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Über mich


Angaben zur Person


Kontakt Stefan Rovetto
Attinghausenstrasse 24
3014 Bern (Switzerland)


+41 78 890 51 72 (SMS)
stefan.rovetto@designo.ch


Geburtsdatum 06. Oktober 1969
Heimatort Steinen (SZ)
AHV-Nummer 764-69-406-217
Familienstand ledig


Beruf


Senior System Engineer mit Schwerpunkt Intranet


Sprachen


Deutsch, Englisch, Französisch, Portugiesisch (pt-br)


Engagement


Openwireless Schweiz, OLPC / Ondalivre


Interessen


Unihockey, Skifahren, Schach, Lesen
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Einleitung


Ich bin ein optimistischer Mensch. Lege viel Wert
auf Ehrlichkeit und Echtheit bei mir und meinen
Mitmenschen.


Ich kann mir Ziele selbst definieren und diese
erreichen.


Ich habe Berufs- und Lebenserfahrung, ein gut
entwickeltes Talent für Kommunikation und
positive Erfahrung im Umgang mit Menschen
gleich welcher Nationalität.


Ich nehme mir die Zeit, die es braucht, um
Prozesse reifen zu lassen.


Ich will eine Aufgabe, die meine Kenntnisse
fördert, eine Position, in der ich meine Quali-
täten einsetzen und weiter ausbauen kann.


«www.openwireless.ch» Hot-Spot
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Kurzporträt


1.Aus der Vergangenheit


In der LWB erlernte ich einen handwerklichen
Beruf, und übte diesen bis 1994 aus. Danach
erlernte ich den Informatikberuf, somit bin ich
vom Jahrgang her ein System Engineer der al-
ten Garde. Seit der Jahrtausendwende arbeite
ich intensiv mit den neuen Medien. Mein Um-
feld bezeichnet mich als Nerd im positiven Sin-
ne. Früher wirkte ich mit bei der Gründung der
RF1), Designosophie2) und der virtuellen und rea-
len Computer Treffs und Foren im Raum Bern3).
Bin Projektleiter von «www.openwireless.ch4)»
Schweiz und OLPC / Ondalivre, Internet für
Schulen in Entwicklungsländern5).  In den letz-
ten Jahren aktiv als Moderator tätig im Wireless-
Forum.c6), lebe heute in Bern, arbeite als Infor-
matik Ausbildner, bin Intra- & Extranet-Program-
mierer.


1)| 1984 RF, Royal Flash – Jugendorganisation Meikirch/BE
2)| 1996 X-Event (Designosophie) – Verein für sinnvolle Freizeitgestaltung


[http://ostwest.jugendraum.ch]
3)| 1997 Computertreff Burgdorf – den einzelnen NetzwerkerInnen bietet


sich die Möglichkeit, unter Gleichgesinnten Informationen
und Erfahrungen auszutauschen
[http://comptreff.designo.ch]


4)| 2000 openwireless.ch (früher surf-on-the-fly) – ein Communitynetzwerk der
besonderen Art
[www.openwireless.ch]


5)| 2002 OLPC / Ondalivre – Internet für Schulen in Entwicklungsländern
6)| 2003 Wireless-Forum.ch – unabhängiges Wireless Netzwerk Diskussionsforum


[http://www.wireless-forum.ch]


Kurzporträt aus der Vergangenheit







Hot-Spot an der Wiesenstrasse
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Beruf, Hobby, Freizeit, Softskills


1. Der Beginn


Mit dreizehn war es der kleine CASIO-Rech-
ner, dem ich ein neues Betriebssystem pro-
grammierte. Danach liess mich die Materie
nicht mehr los: Ich fing mit dem 64-er an und
landete schliesslich bei den Windows und
Android Betriebssystemen.


Beruf, Hobby, Freizeit, Softskills


2. Der Weg


Nach der obligatorischen Schulzeit erlernte ich
meinen damaligen Traumberuf. Mit fünfund-
zwanzig gründeten wir zu acht den gemeinnüt-
zigen Verein X-Event (Designosophie), mit dem
Ziel, sinnvolle Freizeitgestaltung zu fördern und
zu unterstützen. Daraus entstand u.a. der
Computertreff Burgdorf und das Wireless-Fo-
rum. Für meinen beruflichen Aufstieg war vor
allem Begeisterungsfähigkeit, Lernbereitschaft
und Flexibilität entscheidend.


3. Der Ausgleich


Ich schätze die Ausgewogenheit sowohl in mei-
nem Beruf  als auch in meiner Freizeit. Für mich
gibt es nichts Schöneres, als im Winter gemüt-
lich Ski zu fahren, im Sommer an der Aare in
Muri z’Wäuebrättle und regelmässig Sport zu
treiben.







Hot-Spot «Raumschiff Luzern»
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Lebenslauf chronologisch


1.Nach Jahren gegliedert ...


Bei meiner projektorientierten Arbeitsweise  steht
jeweils das Endprodukt im Vordergrund. Ich
wünsche mir dennoch stets ein festes An-
stellungsverhältnis als Senior Web Engineer mit
Schwerpunkt Systemintegration und Intranet.


1985 Schreibmaschinenkurs, dr rischik


1986 1990 Erstausbildung, LWB Bern


1988 CAD I / CAD II, GIBB (2 Semester)


1989 Englisch Level 5, GIBB (2 Semester)


1990 Sprachaufenthalt USA (10 Wochen)


1990 Tech Vorbereitungskurs, Feusi Bern


1991 1992 CNC-Programmierer, MF Fraubrunnen


1993 1994 Joss Ittigen


1994 Berufsmatur, ISBE Bern (1,5 Semester)


1995 1996 Informatik, Swisscom (PTT) Ostermundigen


1986 1990 Erstausbildung, LWB Bern


1990 Technikum Vorbereitungskurs, Feusi Bern


1994 9 Monate Berufsmatura, ISBE Bern


1994 1996 Informatik, Swisscom (PTT) Ostermundigen


von bis Ausbildung


von bis Tätigkeit  (kursiv = Kurs/Schulung/Weiterbildung)







Belüftungssystem Raumschiff Luzern
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Projekte 1997 / 1999


� Realisation und Ausführung. Lohnprogramm in 3 Sprachen. Realisiert mit
VB, Wise und Doc-To-Help für die Firma riCom AG in Bern


� Weiterbildung in den Bereichen Exchange, ADS und Security


� Consulting im Bereich Systemmigration und Rollout auf Windows 95


� Web-Applikation «NATEL® InfoService», «Kreditlimite», «Dokumenten-
ablagesystem»  in drei Sprachen für die Swisscom im Auftrag der Wistar-
Informatik in Bern


� Internetpräsentation, Projektleitung und Ausführung für Bartholdi + Hörr,
Möbeldesign in Bern


� Datenbankbasierte Realtimeapplikation zur Übernahme von sensitiven Daten
aus Best Choice, DEBICOM, GEFECO in ein neues System für die
Swisscom im Auftrag der Wistar-Informatik in Bern


� DNS, Webservices. Unterhalt und Betriebssicherstellung eigener Intra-&
Extranet Server


Projekte 2000 / 2001
� Internet Applikation zur Unterstützung der Kaderselektion, AGONISTA, eine


voll automatische IT Wissen Search Engine, eine Eigenentwicklung in sechs
Sprachen


� SAP BW Projekt und Weiterbildung


Weitere Projekte 2000 / 2001
� Webmasters Intranet Developer Whitepaper für die SRG Idée Suisse in Bern


� MS Exchange, Workflow Programmierung für die SRG Idée Suisse in Bern







Erstes fliegende Ufo
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� Ausbildner Informatik (BFF)


� Datenbankbasierende, clusterfähige Content Management Web-Applikation in


sechs Sprachen bei der clientseitig keine Installation nötig ist.  Eine Eigen-
entwicklung mittels ASP, VB Komponenten, HTML und Java-Script


� Dokumentenarchivierung – einfache und durchschaubare Navigation und
Struktur der Dokumentenablage, mandantenfähig und multilingual


� IntelliRouting  –  Aufbau und Unterhalt dreier Clustereinheiten an ver-
schiedenen Standorten zum Zweck, Internetseiten 100%-ig verfügbar zu
machen


Projekte 2001 / 2004


� «www.openwireless.ch» Schweiz (Bern, Burgdorf, Luzern)


� Migration und Asylwesen (03/04). Aufbau Callcenter, Implementation einer
CRM-Lösung, Rollout Win Clients


� Weiterbildung  Virtualisierung und Automatisierung


Die letzten Projekte, z.T. laufende Projekte
2005 / 2014
� Projektleitung Openwireless Riederalp


� CD Produktion in China für den Konditorenmeisterverband, SKCV Bern


� Migration der kompletten Intranetplattform der T-Systems Schweiz nach
Deutschland. Kundensysteme der T-Systems Schweiz AG – ITSM,
Control ES, AlarmPoint, SCCM, ETL, OPX – Planung und Realisation


� OLPC / Ondalivre, Internet für Schulen in Entwicklungsländern (bis heute)


Lebenslauf







Spezialleiter für Ufo Montage
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Situation heute und morgen


1.Snapshot


Arbeit – heute arbeite ich vorwiegend in Eigen-
regie und verkaufe meine Produkte über das
Internet. Mehr darüber erfahren Sie auf Seite
30. Auf Anfrage schicke ich Ihnen gerne die
Broschüre «Designo CM 1.0».


Freizeit – einen Teil meiner freien Zeit widme
ich der Jugendarbeit.


Arbeit + Freizeit = Arbeit – Ich sehe in der Kom-
bination aus Jugendarbeit und Informatik für
mich eine sinnvolle Perspektive. Als Beispiel
dazu möchte ich  das Projekt «surf-on-the-fly»
hervorheben. Das bestärkt mich im Wunsch, in
Zukunft junge Menschen bei ihrer Informatikaus-
bildung zu begleiten. Als Wegbereitung dazu
habe ich im April 2002 den Ausbildungskurs für
Lehrmeister gemacht und anschliessend war ich
in Luzern ein Jahr Student an der Hochschule
für soziale Arbeit.


Situation heute und morgen


1.Snapshot


Die Kombination aus langjähriger Erfahrung in
der Informatikbranche und meinem Selbststu-
dium mit den Schwerpunkten Intra- & Extranet-
Entwicklung, Systemintegrationen und Security
machen mich zum idealen Ansprechpartner bei
Anforderungen, die im Informatikalltag auftau-
chen.


Mein Angebot
Ich entwickle für Sie u.a. mehrsprachige, dyna-
mische Intra- & Extranet Web Content Manage-
ment Systeme.


Mein Arbeitsstil ist geprägt durch
� schnelles Auffassungsvermögen


� den Blick für das Wesentliche


� die Fähigkeit, schnell und innovativ
Lösungen zu finden und umzusetzen


� ein hohes Mass an Selbständigkeit,
Disziplin und Eigenverantwortung


� die Bestrebung, mittel- und längerfristig
Mehrwert zu schaffen


Mein Wunsch, mein Ziel
� für Sie als Informatik Ausbildner tätig


zu sein


� für Sie als Web System Engineer
anspruchsvolle Aufgaben zu lösen


� für Sie im Bereich „Innovation und
Forschung“ einen aktiven Beitrag zu
leisten


Situation heute und morgen







Hot-Spot an der Stauffacherstrasse
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Know-how-Matrix, Hardskills


1. Betriebssysteme und Tools


Betriebssysteme IST SOLL
Alle Windows Systeme � �


Programmiersprachen


MS VB � �


HTML, Java-Script, VB-Script � �


ASP � �


Dos, WSH � �


Powershell � �


C# unter .NET � �


Python � �


Tools


VisualStudio, VSS � �


UltraDEV � �


Cristal und Crystal � �


Wise Package Studio � �


Doc-To-Help � �


Photoshop � �


CoreMedia � �


MS Office � �


ITSM, Control ES, AlarmPoint � �


SCCM, ETL, OPX2 � �


Zope/Plone/Typo3/Drupal � �


Datenbank, Netzwerk, Security


SQL, Access, mySQL � �


IIS, DNS, NAT, ISA, Cluster, NLB � �


Exchange


Merkur, MS Exchange � �


Virtualisierung


VM GSX � �


VM ESX � �


Portfolio, Know-how Matrix, Hardskills







Hot-Spot an der Attinghausenstrasse
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Diplome, Zeugnisse, Impressionen


1. Zum Verweilen, Anschauen und Auswerten


Diplome, Zeugnisse, Impressionen, Projekte, Publikationen


Einige Bilder und Impressionen in diesem Ab-
schnitt sind zum Teil nicht selbsterklärend. Für
weiterführende Erläuterungen stehe ich Ihnen
sehr gerne persönlich zur Verfügung. Rufen Sie
mich an oder schreiben Sie mir eine Mail.







Misslungene Ufo Herstellung







21Möbelschreiner Zeugnis, Abschlussdiplom







Ufo Studie (Prototyp)







23Diplom Berufsmatur, ISBE Bern







Zweckentfremdung einer Schnapsbar







25Bestätigungen Kursteilnahme (Auszug)







WLAN Bedienungshandbuch







27 Ausbildner Informatik, BFF







Information am richtigen Ort







29Leiterkurs J + S, eidg. Sportschule







Pringlesdosen Test







31Arbeitszeugnisse der letzten Jahre (Auszug)







So surft man in Luzern







33Weitere Arbeitszeugnisse (aktuelle)







Self made Internetanschluss







35Impressionen, Handzeichnungen







Materialkosten = CHF 12.-







37Freiwilligenarbeit, Engagement (J + S)


� Ski- und Snowboardlager 2001.
Unter der Leitung von: Eva Gasser, Beat
Nufer, Simone Sturm und Stefan Rovetto.
[http://ski2001.designo.ch]


� Im Rahmen des internationalen
Jahres der Freiwilligenarbeit orga-
nisieren wir, die X-Event (Designo-
sophie), den Jugendaustausch
zwischen Bosnien, Kroatien und
der Schweiz.


� Das Jugendaustauschprojekt
wurde ins Leben gerufen, um jun-
gen Menschen in der Europäi-
schen Union, und zwar solchen mit
kreativem Potenzial, Gelegenheit
zu geben, im Rahmen eines vier-
monatigen Aufenthalts in einem
anderen europäischen Land ihren
Erfahrungshorizont zu erweitern.
[http://ostwest.jugendraum.ch]
[http://www.iyv-forum.ch]







Raumschiff Luzern im Rohbau







39Kleinprojekte, Webentwicklungen (Auszug)


� Das papierlose Büro ist Wirklich-
keit geworden. Mit Activ Directory
for Organisations wird die Ordner-
und Verzeichnisstruktur einer Fir-
ma wiedergegeben. Das Ziel war,
dass jede(r) SachbearbeiterIn auf
Anhieb sich in diesem Gebilde zu-
rechtfinden kann.
[http://www.ad4org.com]


� evase ® let’s move..
[http://www.evase.ch]


� bartholdi + hoerr
[http://www.bartholdi.hoerr.ch]







Check-in Riederalp







41Umfangreiche Projekte


� AGONISTA ist eine vollautomatische
Informatik-Stellenbörse in 6 Sprachen.
[http://www.agonista.com]


� «Designo CM 1.0» ist eine 100% web-basierte
Online Content Management Software. Ein WCMS-
Tool managt die Inhalte (den Content) einer Website.
Es ist möglich, ohne jegliche Programmierkenntnis-
se, Inhalte zu pflegen und zu managen, dabei sich
nicht um das Design Gedanken machen zu müs-
sen. Es ist nicht nötig, eine Software zu installieren.
In 6 Sprachen. Zielpublikum sind Übersetzungs-
agenturen, KMU und Vereine.
[http://cm.designo.ch]


� NATEL® InfoService, Swisscom
[http://www.swisscom.ch]


� Migration Intranet Schweiz (MIS) – die
T-Systems Schweiz AG erhält ein neues,
themenorientiertes Intranet. Realisiert mit
CoreMedia.
[http://intranet.t-systems.ch]







Telefonierbrille mit Besonderheiten







43 Forschung und Innovationen


� Europaweit erster mobiler
Openwireless Hot-Spot.


� Studie „Pack-and-Go“. Mo-
biler, kabelloser Dual Screen im
Arbeitsalltag erprobt.


� Arbeitsplatzstudie – erster
Prototyp. Planung und Ausfüh-
rung eines EDV Computer-Ar-
beitsplatzes.


� Innovation – die etwas an-
dere Brille mit vielen Besonder-
heiten.


� Arbeitsplatzstudie – zweiter
Prototyp. Die Gestaltung eines
Computer-Arbeitsplatzes be-
darf eines ganzheitlichen Kon-
zeptes. Wird ein Vergleich an-
gestellt mit einem „normalen“
EDV Arbeitsplatz, werden bei
dieser Innovation 50-ig Neue-
rungen sichtbar und fühlbar.







Der getarnte Access Point







45Openwireless Schweiz, Wireless-Forum


� Die Vision von Openwireless.ch ist
die Verbreitung freier OLSR-Netzwer-
ke in der Schweiz und die Förderung
lokaler Sozialstrukturen. Die Bürger-
netze unter Openwireless.ch sind
selbständig, unabhängig und fördern
die nachbarschaftliche Kommunika-
tion, sowie ermöglichen eine sinnvolle
Freizeitgestaltung.


� Herstellung, Montage und Betrieb
der ersten Openwireless Mesh Netz-
werke in der Schweiz.
[http://clipart.designo.ch/project/pow]







� 05.02.2002, BZ, e-world
[..]ein „Access-Point“ inmitten der Bäume des Gartens ver-
sorgt die Bewohner mit schnellem Internetzugang.
[http://www.espace.ch/e-world]


� 23.04.2002, BZ, e-world
[..]Ufos für den drahtlosen Internetzugang.
[http://www.espace.ch/e-world]


� 14.12.2002, TELE
[..]der Krieg der Netzwerke. Das Raumschiff von Luzern
sorgt für eine gute Internetabdeckung.
[http://www.tele.ch]


� 22.01.2003, Luzerner Woche
[..]draussen drahtlos im Internet. Drahtlose Funknetzwerke
sind im Kommen. Das Surfen in der Badi in Luzern dürfte
bald Realität werden.
[http://www.luzerner-woche.ch]


� 23.04.2003, ktipp
[..]alle W-Lan Hotspots im Überblick findet man unter
www.swisshotspots.ch. Und so funktionierts: Ortschaft und
allenfalls Adresse eingeben - und schon wird einem auf
einer Karte der nächstgelegene Hotspot angezeigt.
[http://www.ktipp.ch]







47Publikationen (Auszug)


� 01.08.2003, computerworld
[..]innerhalb von zweieinhalb Stunden haben die Späher
der Wardrive- und WLAN-Security-Plattform Wireless-
bern.ch in den Quartieren der Bundeshauptstadt 582
Accesspoints zu Drahtlos-Netzwerken geortet.
[http://www.computerworld.ch]


� 05.08.2003, Burgdorfer Tagblatt
[..]mit der Pommes Chips-Dose ins Internet.
[http://www.burgdorfertagblatt.ch]


� 20.09.2003, Neue Luzerner Zeitung
[..]viele Leute in Luzern könnten gratis ins Internet.
[http://www.nlz.ch]


� 30.10.2003, FACTS
[..]heisse Orte lassen Nutzer kalt. Drahtlos ins Internet.
Teure WLAN  Angebote setzen Erfahrungen des Nutzers
voraus. Service und Komfort an den einzelnen Orten vari-
ieren stark.
[http://www.facts.ch]


� 25.09.2004, BZ
[..]Funknetzwerke könnten die Welt gerechter machen.
Denn die billigen Internetanschlüsse durch die Luft brin-
gen neue Perspektiven in entlegene Gebiete.
[http://www.espace.ch]







Weitere Publikationen


� 05.04.2007, rz-online.ch
[..]keine Einsprachen gegen das Baugesuch für Openwireless
Antennen.


� 13.04.2007, swissinfo.ch
[..]Surfers switch on to free wireless connection


� 15. 04.2007, rro.ch
[..]Riederalp: Erster drahtloser öffentlicher Internetzugang in
den Alpen.


� 13.04.2007, innovationwings.ch
[..]Openwireless Netze verbreiten sich in der Schweiz.


� 14.04.2007, tourpress.nl
[..]Overal gratis draadloos internet in autoloos Riederalp


� 15.04.2007, blick.ch
[..]die Schweiz wird zum Surfparadies.


� 12.04.2007, 20min.ch
[..]Wireless in den Bergen: Unsinn oder Kundendienst?


� 11.04.2007, Schweiz Aktuell (TV)
[..]Ankündigung - Riederalp goes online.


� 17.03.2007, media.node5.ovaz.ch
[..]Openwireless in Riederalp.


� 14.04.2007, kleinreport.ch
[..]kostenlose Zugänge ins Internet lässt Swisscom (noch)
gelassen.


� 17.04.2007, tagesanzeiger.ch
[..]Wald, Wiesen, WLAN – das WWW der Riederalp.


� 13.04.2007, infoweek.ch
[..]auf dem Gletscher gratis ins Netz.


� 19.04.2007, sf.tv
[..]Elektrosmog: Kritik an Wireless LAN in Städten.


� 20.04.2007, espace.ch
[..]Surfen auf der Riederalp.


� 25.04.2007, walliserbote.ch
[..]Gratulation an die Riederalp.


� 24.04.2007, walliserbote.ch
[..]Geld scheffeln auf Kosten der Gesundheit.


� 30.04.2007, cash.ch
[..]Luftangriff auf Handy- und Internet-Tarife.


� 06.06.2007, BZ
[..]Sie bauen zusammen ein Stadtnetz.






